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Karlsruhe . 2 . Sept . Das Hand¬
schreiben dcs Großherzogs an den Ober¬
bürgermeister Schneller in Karlsruhe , in welchem
der Fürst seinen Dank ausspricht für die
Jubiläumsgabe der Gemeinden des Landes (zur
Feier seiner 40jährigen Regierung eine herr¬
liche Truhe zur Aufbewahrung der Adressen
der Gemeinden ) , erregt allgemeine Bewunderung
durch die hochherzige Gesinnung und Opfertreue
für das Wohl des Landes , die sich in diesen
beredten , zu Herzen gehenden Worten ausvrägt .
Die Lebenszeit , die dem edlen Fürsten noch be¬
schicken , soll der Dankbarkeit für die treue
Hingebung seines Volkes gewidmet sein . Diese
Worte werden zum Herzen des Volkes dringen .
Das Handschreiben des Großherzogs wird für
alle Gemeinden des Landes vervielfältigt werden .

— Der Grotzherzog von Baden ist
am 1 . September auf seiner Armee - Inspektion
in Saarburg eingetroffcn . Am Sonntag besuchte
er das Schlachtfeld von Gravelotte und be¬
sichtigte daselbst den auf dem Platze errichteten
Gedenkstein , von wo aus Kaiser Wilhelm l . im
Jahre 1870 die Schlacht leitete .

Karlsruhe , 4 . Sept . sÄarlsr . Ztg .) Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin und Ihre
Durchlaucht die Fürstin - Mutter zu Wied haben
Sich heute Vormittag zum Besuche Ihrer
Majestäten des Königs und der Königin von
Rumänien nach Ragatz begeben.

Karlsruhe , 3 . Sept . Hier starb im Alte :
von 68 , Jahren Geheimralh De . Friedrich
Hardcck , Vorstand des statistischen Amtes .

Karlsruhe , 4 . Sept . Heute Mittag kurz
nach 12 Uhr wurde der 7 Jahre alte Knabe
Rudolf Rastätter , Sohn des Schreiners L.
Rastättcr hier , in der Kapellenstraße von einem
Zug der Lokalbahn überfahren und sofort ge-
tödtet . Der bcdauernswcrthe Knabe wollte ,
während der Zug rangirte , „ Eisenbahn fahren ",
setzte sich auf ' s Trittbrett , kam aber mit den

' Füßen in die Räder und auf diese Weise unter
den Zug . Ein Verschulden des Zugpersonals
liegt nicht vor . Die Leiche des unglücklichen
Kindes wurde nach der Leichenhalle verbracht .

^ Spiclberg , 3 . Sept . Einem ausge¬
sprochenen Wunsche einer größeren Anzahl
hiesiger Viehbesitzcr folgend , veranstaltete die
Direktion des landwirthschaftlichen Be¬
Zi rksvercins Durlach auf gestern Nach¬
mittag in das Gasthaus zur Sonne hier eine
Versammlung , um die Frage der geeignetsten
Rindvietwcrsicherung zu besprechen. .Herr Ämts -
revisor Schmitt von Durlach ervfsnete in
Vertretung des ersten Vcreinsvorstandes um
3 Uhr die auch von auswärts zahlreich besuchte
Versammlung mit einleitenden Worten , um
dem Referenten Herrn Kreiswanderlehrer
Huber das Wort zu erthcilen . Redner führte
zunächst die Vorthelle der Rindvichversicherung
im Allgemeinen des Näheren aus , um dann
die Errichtung von Ortsviehversicherungsan¬
stalten nach dem Gesetz vom 26 . Juni 1890
als der besten Dcrsicherungsgclegenhcit besonders
zu empfehlen . An den Vortrag schloß sich eine
Diskussion, , anläßlich der noch verschiedene
andere Fragen berührt und besprochen wurden .
Bis nach 6 lehr waren die Betheiligten bei¬
sammen und nach Schluß des offiziellen
Thciles gedachte noch der Vorsitzende des
Sedantages . In das auf Seine Majestät
Kaiser Wilhelm ! ! . und Seine Königliche Hoheit
den Großherzog Friedrich ausgebrachte -Hoch
wurde begeistert eingeftimmt .

Mannheim, ^ Eept . Die gestrige Nummer
der sozialistischen Volksstimme wurde wegen
eines gegen die Sittlichkeit verstoßenden Artikels

„Ein wahrer Tugendbold " beschlagnahmt .
— Der Prozeß gegen Wilhelm Maas wegen
Betrugs wurde aus unbestimmte Zeit veriagt .

«Lad . Ldsztg .)
Deutsches Nerch

Königsberg , 4 . Sept . Das Kaiscrpaar
ist gegen 10 Uhr hier cingetroffen und wurde
am Bahnhofe von den höchsten Militär - und
Eivilbeamtcn empfangen ; die Kaiserin begab
sich zu Wagen , der Kaiser zu Pferde , von
einer Eskorte begleitet und begeistert begrüßt ,
nach dem Denkmalplatze . Bei der Ehrenpforte
am Eingänge in die Einzngsstraße hielt der
Oberbürgermeister eine Festansprache ; seine
Tochter bewillkommnete die Kaiserin mit einem
Gedicht und einer Blmncnspende . Um 11 Uhr
fand die Enthüllung des Denkmals Kaiser

Wilhelms l . statt , eingelcitet mit einem Gebet
des Gencralsupcrintendenten Braun , worauf
die Rede des Obermarschalls der Provinz
Preußen Eulenburg - Bassen tolgre . Hierauf
begab sich das Kaiserpaar nach dem Schloß .

Königsberg i. Pr . , 4 . Sept . Der Kaiser
erwiderte aus die Ansprache des Oberbürger¬
meisters , es habe ihn gefreut , wieder einmal
nach Königsberg zu kommen ; er besuche die
Hauptstadt Ostpreußens gern , deren wirthschast -

. liche Lage er stets mit hohem Interesse ver -
' folge . Er beglückwünsche den Oberbürgermeister ,
an der Spitze dieses Gemeinwesens zu stehen.
Er habe den Vorgänger des Bürgermeisters
sehr schätzen gelernt wegen dessen hoher Ver¬
dienste um die Stadt . Es gereiche ihm ( dem
Kaiser ) zur Freude , daß nunmehr die wirth -
schaftliche Lage der Provinz einer Besserung
entgegengehe ; besonders habe es sein Herz an¬
genehm berührt , daß der Bürgermeister seine
kaiserliche Fürsorge zur Hebung der Lage der
Provinz mit so warmen Worten betont habe .
Mit dem Schwert , habe der Oberbürgermeister
erwähnt , sei meist dieses Land von den Hohen -
zollcrn gewonnen ; durch Werke des
Friedens , dafür gebe er sein kaiser¬
lich e s W o r L . werde cs erhalten werden .
Der Kaiser schloß mit dem Wunsche für das
Emporblühen der Stadt . Dem Oberbürger¬
meister nochmals die Hand reichend , sprach sich
der .Kaiser zu dem Vorsitzenden des Denkmals¬
ausschusses , dem Grafen Eulenburg , anerkennend
über das Denkmal aus . Zu dem Erbauer des
Denkmals äußerte der Kaiser , er verkenne nicht
die Schwierigkeit , ein solches Werk zu schaffen,
namentlich da man von unten zum Denkmal
hinaufschaue . Der gewählte Augenblick , das er¬
hobene Schwer : in der Rechten , sei in der
Thai geschichtlich denkwürdig und gerade für
die jetzige Zeit gut gewählt .

* Das Sedanfest i ' t auch diesmal in
allen Gauen des Reiches durch entsprechende
Veranstaltungen würdig begangen worden .
Wenn hie und da sich die Sedanfeier in ein¬
facherem Rahmen bewegte , als in den ooran -
gegangenen Jahren , so ist dies lediglich auf
die im nächsten Jahre bevorstehende 25 . Wieder¬
kehr des Tages von Sedan zurückzuführen ,
welches Jubiläum dann um so glänzender be-

Ferrilletorr . i )

Auf dunkler Bahn .
Novelle von Carl Lassan .

Nachdruck vnboken.

! .
In den herrlichen Sec - und Berglandschaften

Norwegens , welche durch die Nordlandsfahrtcn
des Kaisers Wilhelm auch in Deutschland be¬
kannter geworden sind, ist der Schauplatz dieser
Novelle . An einen der kleinen, malerischen Fjords
— so heißen im Norwegischen die Mcrresbnchten
— und im Dorfe Omka , nahe bei Trondjom
oder Drontheim , spielt die Handlung derselben .

Dort saß an einem Nachmittage im Hoch¬
sommer ein alter , granlockigcr Kapitän , der jetzt
die verdienten Summen für seine Fahrten im
Weltmeere in gcmüthlicher Ruhe verzehrte , in
Gesellschaft eines siebzehnjährigen , wunderbar
schönen Mädchens in einer Laube des am
Fjord ausgebreittten Gärtchens , das Auge auf
das ruhige , schimmernde Meer gerichtet.

„Wie oft habe ich diesen Anblick nun schon
genossen, " sagte er jetzt weich , „und immer ist
cs wieder so schön , dieses große Auge Gottes
in der Natur , daß wie in jungen Jahren das
Heimweh über mich kommt , betrachte ich die

vielen , tief in die Krümmungen des Landrückens
einschneidenden Fjorde , die grünen Wälder , der
Halbinsel gegenüber , die mit Blumen und Grün
besetzten Abhänge der Felsen ringsum , die
freundlichen Dörfchen am Strande ! Ach , wie
schön ist doch Gottes Welt , wie schön unser
Vaterland ! "

„Ja , Papa Tyndal, " nickte die junge Dame ,
„ aber Ihr vergcß : den Kaffee , er wird kalt !
Schade darum ; es ist echter Mocea , den Euer
Freund , Kapitän Lynkström , gestern selbst mit -
aebracht !"

„Du hast Recht Cornelie ! O , wie der Trank
köstlich schmeck: ! — Aber mir füllt etwas ein.
Haben wir heute nicht den 2 . August ? "

„Freilich , Väterchen !"

Der Greis , welcher sich unwillkürlich erhoben ,
nahm an der Seite des jungen Mädchens wieder
Platz und entgegnete bedachtsam :

„Cornelie , mein liebes Kind , so sind es heute
gerade 15 Jahre , daß ich dich da unten aus
den plätschernden Wellen zog ! Es ist dein Ge¬
burtstag für mich , Cornelie ! "

Und er reichte ihr die Hand , ihr , in deren

Augen Thränen glänzten .
„Du weinst , mein Kind ! " srug er dann zärtlich .

„ Ach, " gab sie mit einer sich in Herz und

Ohr lieblich einschmeichelnden Stimme zurück ,

! „ Papa Tyndal , ich weine ja über die armen ,
! unglücklichen Eltern , die damals bei dem Sturme
! aus dem Meere doch gewiß nmgekommen sind ! "

! „Das sind sie leider wohl , Kind , da ich
jaus meine Aufrufe in den Zeitungen der Welt
i keine Nachricht erhalten habe . Aber du hast ja
' mich , Cornelie ! "
! Sie reichte ihm die Hand , stand ans und
! verließ tics bewegt die Laube ,
i Es war eine entzückende Gestalt , deren
i schlanker Leib , sich auf zierlichen Füßen wiegend ,
i eine Lüste trug , würdig , von einem großen
j Meister in varischem Marmor ausgehauen zu
' werden . Auf dem schlanken Halse bewegte sich
; ein zierlich geformter Kopi mit üppigem dunklen
i Haar . Die dunklen Augen , die tiefen Brauen ,
- das ganze Gesicht verriethen auch im Schmerz
' eine solche Fülle von Schönheit , daß der vor -
! überschreitende Wanderer hätte süllstehen müssen
- vor Verwunderung .
i Sie kehrte nach einer Weile mit gerötheten
j Augenrändcrn zurück und setzte sich mit ihrer
- Handarbeit abermals zu dem Alten in die Laube ,' der mit der redseligen Breite des Alters die
j bekannte Sache wieder ausnahm .

„Ja , Cornelchen, " lächelte er halb verlegen
bei ihrem Anblick , „du schwammst in einer Wiege
aber du kamst nicht arm Zu uns . In deinem ,



gangen werden soll . Im Uebrigen bekundete
aber die auch jetzt wiederum hervorgetretene
allgemeine Theilnahme am Sedanfeste , daß
dasselbe nach wie vor tief im Herzen des
deutschen Volkes wurzelt , daß das Bewußtsein
von der Bedeutung des höchsten nationalen
Ehrentages Deutschlands auch fernerhin in den
weitesten Kreisen unserer Nation lebendig ist.

* Die Nachricht , der kommandirende
General des 5 . ( posen ' schen ) Armee¬
korps , v . Seeckt , habe die Erlaubniß ver¬
sagt , daß eine Militärkapelle des ihm unter¬
stellten Armeekorps die Deutschen der Provinz
Posen auf ihrer bevorstehenden Huldigungs¬
fahrt zum Fürsten Bismarck nach Varzin
begleiten dürfe , wird in der Tagespresse ein¬
gehend erörtert . Vorerst entziehen sich indessen
die Gründe , welche Herrn v . Seeckt zu seiner
erwähnten Weigerung bestimmt haben , noch
der Kenntnis ; weiterer Kreise , so daß die harten
Urthcile , welche in manchen Blättern über den
Führer des 5 . Armeekorps wegen des erwähnten !
Vorfalles bereits gefällt werden , wohl noch !

verfrüht erscheinen . Immerhin ist es bemerkens -

werth , daß im Polen -Lager Helle Freude über !
die betreffende Verfügung des Generals v . I
Seeckt herrscht , welche Maßnahme man !
polnischerseits offenbar als eine Demonstration !

gegen den Altreichskanzler betrachtet . Gerade !

deswegen muß man aber wünschen , daß das '

von Herrn v . Seeckt erlassene Verbot lediglich
aus dienstlich - militärischen Erwägungen heroor -

gegangen sein möge , andernfalls müßte seine
Haltung in dieser Affaire vom deutschen Stand - ^

punkte aus entschieden bedauert werden .
Kassel , 3 . Sept . Eine amtliche Mit¬

theilung bestätigt , daß im Manövergebiet
Bürgeln , Kreis Marburg , die asiatische
Cholera festgestellt ist. Grund zur Beun - i

ruhigung soll nicht vorliegen . Nach einer nicht - i

amtlichen Meldung sind es bis jetzt tt Ec - >

krankungcn , I Todesfälle , 2 Genesende . In - !
folge der Cholera wurden die Manöver der :
21 . Division bei Marburg aufgehoben ; die !

Regimenter kehren in die Garnison zurück. !

Kassel , 4 . Sept . Nach zuverlässigen Er - ;
kundigungen ist im Choleragebiet Bürgeln !

feit gestern keine Zunahme der Erkrankungen ^
erfolgt . Die Aerzte hoffen , die Seuche lokalisiren -

zu können , da außerhalb Bürgelns kein Fall !
vorkam . Eins Jsolirbaracke ist aufgeschlagen ,
aus Kassel sind Diakonissinnen eingetroffen . s

Berlin , 3 . Sept . Der „ Reichsanzeiger " j
theilt über die Schießversuche mit dem Dowe ' - i

scheu Panzer mit : Nachdem Dowe mit dem !
Kunstschützen Martin Ende April den Panzer !
im Wintergarten mehreren Offizieren , darunter ^

auch solchen aus dem Kriegsministcrium
privatim vorgeführt hatte , wobei der Panzer
nicht durchschossen wurde , stellte sich Martin
Mitte Mai der Gewehrprüfungs - Kommission
in Spandau mit zwei Panzern vor und gab

Bettchen lag eine Cassetre mit Sachen von Werth ,
die dir gehören werden , wenn du einmal " — er
hüstelte seltsam — „ nun ja , einmal muß es
doch gesagt sein , wenn du einem Manne die

Hand reichen wirst l "
Cocnelie erglühte wie ein Röschen in der Hecke.

„ Nun , nun , brauchst dich nicht zu schämen,
Kind , wenn ich zu dir vom Heiraten rede . Es
kann sich über Nacht ein würdiger Freier finden .
Einen Ring habe ich aus jener Zeit , wo wir

dich aus dem Meere retteten , auch für dich , den
Lu heute bekommen sollst ! "

„ Ach , Papachen , der ist gewiß von meinen
Eltern ?"

„Mag sein, Cornelchen ! "

Er zog ein Schächtelchen und daraus ein
roth glänzendes Ringlein von Edelsteinen her¬
vor und sagte :

„ Er muß sehr , sehr theuer gewesen sein,
Eornelie ; verliere ihn ja nicht !"

Sie küßte den Ring entzückt , dann aber
rief sie :

„Noch eins , Papachen ; woher stammt mein
Name ? Das habt ihr mir nie gesagt ! "

„ Ja so , das habe ich stets vergessen ! In
der Cassette lag ein Zettelchen : Alles gehört
diesem Kinde , wenn es gerettet wird ; es ist
zwei Jahre alt und heißt Eornelie ."

an , er sei der eigentliche Erfinder und Dowe
nur vorgeschoben ; beide Panzer wurden durch¬
schlagen , ebenso Mitte Juni ein neuer Panzer .
Hiernach wurden Dowe und Martin von der
Unbrauchbarkeit ihrer Panzer benachrichtigt .
Die in letzter Zeir mehrfach erwähnte Probe
vor dem Mannheimer Offizierkorps war ein
von der Polizei gefordertes Probeschieße » ,
welchem viele Offiziere beiwohnten . Der hier¬
bei abgegebene einzige Schuß durchbrach den
Panzer nicht . Dowe behauptete zwar die Kugel¬
sicherheit der ganzen Panzer , lehnte jedoch eine
bezügliche Probe ab .

Berlin , 3 . Sept . Die Beerdigung der so¬
zialdemokratischen Agitatorin Fräulein Wabnitz
erfolgte gestern Nachmittag in vollster Ruhe
auf dem Friedhofs der freffeligiösen Gemeiudr
unter Beteiligung einer sehr zahlreichen

, Menschenmenge . Am Grabe wurde eine Ge -
i dächtnißrede gehalten und vom sozialistischen

Gesangverein Gesänge ausgeführt .
Tübingen , 3 . Sept . Der Einjährige

Unkel , welcher den Studiosus Kränzle Nachts
ans der Straße überfallen , mit seinem Seiten¬
gewehr schwer verwundet und ihn dann hilflos
in seinem Blute hatte liegen lassen , wuroe
vom Militärgericht zu 16 Tagen „ strengem
Arrest " verurtheilt .

Ot' sierrcichische Monarchie .
* Die am Sonntag in Pest stattgefundcne

offizielle Eröffnung des achten inter¬
nationalen Kongresses für Volks -
hyg keine (Gesundhcitslchre ) wies einen be-
merkcnswerthen politischen Zug auf . Die Ver¬
treter der verschiedenen Staaten hoben unter
stürmischem Beifall der Versammlung sämmt -
lich den Segen des internationalen Friedens
hervor . Besondere Ovationen rief vr . Erismann
aus Moskau hervor , als er den Segen des
Friedens für die gesammte Menschheit betonte .
Hoffentlich nimmt man im Rathe der Nationen
wenigstens Europa ' s von dieser Kundgebung
der genannten Versammlung Notiz .

Schweden .
— Der König har verfügt , daß der

300 jährige Geburtstag des Königs
Gustav Adolf I ! . , der 9 . Dezember , als
nationaler Festtag begangen werden soll .

Griechenland .
* Eine größere militärische Ausschreitung

wird aus Athen berichtet . Eine größere An¬
zahl von Offizieren und Mannschaften er¬
stürmte die Bnreaux der Zeitung „ Akropolis "
und zerstörte daselbst Alles . Die Ergrimmten
warfen den Widerstand , den sie fanden , mit
den Waffen in der Hand nieder , so daß zahl¬
reiche Verletzungen von Personen vorkamen ,
glücklicher Weise wurde Niemand schwer ver¬
letzt. Als Ursache dieses gewaltthütigeu Vor¬
gehens wird ein von der „Akropolis " gegen
das griechische Heer gebrachter Schmähartikel
bezeichnet.

„O , Gott ! " seufzte das junge Mädchen und
faltete die Hände .

„ Ja , so haben dich die .Matrosen heraus -
gefischt , wie einst die egyptische Königstochter
den kleinen Moses aus dem Nil gerrettet hat .
Aber nun weine nicht, cs ist ja doch noch Alles
gut geworden !"

Sie lächelte wieder , umschlang den Alten
und flüsterte zärtlich :

„ Ja , mein guter Kapitän . Ihr seid mein
liebes , liebes Väterchen geworden . "

Da trat der Postbote bestaubt und erhitzt
ein, er brachte zwei Briefe .

„ Ah, " rief der Kapitän Tyndal nun lebhaft
erfreut , „ ein Brief von Erik und einer von Haus ;
viel Glück an einem Tage !"

Bei dem Namen Erik überflog wieder schnell
ein Roth Wangen und Nacken Corneliens , aber
während der Vater die Briese durch die große
Hornbrille las und der Bote die Erfrischung
verzehrte , die ihm Eornelie geschäftig vorgcsetzt,
hatte sie sich längst gefaßt .

Wer wußte denn auch , daß sie täglich in
dem kleinen Salon vor dem Bilde Eriks stand ,
sinnend seine Züge zu betrachten , daß sie oft
auf ' s Meer hinaussah , wo die Schiffe von
Christiania kommen und nach dorthin gehen ?
Vier Jahre war es nun her , daß sie ihn zuletzt

Bulgarien .
* Der bulgarische Ministerpräsident

Stoiloff und Kriegs -Minister PetrtzA ». haben .kn
der letzten Woche eine Rundreise durch
nördliche Bulgarien unternommen , welche ver¬
schiedene hochpolitische Kundgebungen des
jetzigen leitenden Staatsmannes Bulgariens
zeitigte . Namentlich sind die Reden Stoiloffs
in Varna und in Nustschuk bemerkenswerth ,
einentheils wegen ihres feindlichen Tom ^ gegen
den gestürzten Stambuloff , andernthei

"
wegen

des ziemlich selbstbewußten Tones , der in diesen
Ministerreden gegenüber Rußland angeschlagen
wird . Jedenfalls verfolgte diese Ministerfahrt
den Zweck , Stimmung im Lande für das
neue Regime zu machen , was auch üußerljH
gelungen zu sein scheint. ^

Asien.
* Die Langsamkeit in der Berichterstattung

des ostasiatisch cn Telegraphen über die
kriegerischen Vorgänge zwischen China und
Japan zeigt sich immer wieder . Schon vor
einigen Tagen hatten Berichte ans verschiedenen
Quellen über einen umfassenden Angriff der
Japaner zu Lande und zu Wasser auf die
wichtige chinesische Seefestung Port Arthur
Meldungen gebracht , ob aber diese Aktion von
Erfolg begleitet gewesen ist oder nicht , darüber
hat seitdem noch nichts verlautet . Die große
entscheidende Schlacht zwischen dem chinesischen
und dem japanischen Landheere in Korea ,

. welche bereits seit länger als einer Woche in

Aussicht gestellt wird , will noch immer nicht
' in Szene gehen , man muß sich eben daran ge¬
wöhnen , daß die Ereignisse auf dem osiasiatischen
Kriegsschauplätze durchaus nicht Schlag auf
Schlag einander folgen , wie meist bei den

, europäischen Kriegen .

Verschiedenes .
Nord h a u scn , I . Sept . Einer der größte n

Männe r Deutschlands dürste der 19jährige
Kellner Paul Grebbin aus Wismar sein , der
seit wenigen Tagen im hiesigen Centralhotel
beschäftigt ist. Grebbin steht , wie man der
„Nordd . Allg . Ztg . " mittheilt , genau 2 ^ Meter

. boch in den Schuhen und ist in all ' feinen
! Gliedmaßen normal gebildet . Seine Eltern sind
gewöhnlicher Größe . Der größte Soldat der
Armee , der Flügelmann Peitschan vom I . Garde -
regimsnt , mißt nur 2,06 Meter . Grebbin ist
überdies noch im Wachsthum begriffen ; im

! letzten Jahre fügte er seiner Körperlänge
! weitere 1 ', Centimeter hinzu ,
i - —-

Bon Fliegen frei
wird Ihr Zimmer und Stallung durch Aufhaugen
von Lahr ' s Jnsektentafcln . Kein Stavb durch
Zicherlin , kein Fliegcnpapier und Fliegenleim mehr , da -

. gegen stets frische , gesunde Luft , da die Fenster offen
i bleiben dürfe » . Ein Packet , den ganzen Sommer aus -
! reichend. 1 Mark , in Durlach bei tzart Aollmer Machf.

gesehen ; hatte er sie je in einem Briese erwähnt ?
Sie dachte läglich an ihn , aber seine Schreiben
strotzten nur von seemännischen Dingen , die sie
nicht kannte , denn die Obcr - Steuermannsschule
zu Christiania , die Erik besuchte, war ein grund¬
gelehrtes Institut . Jetzt war er vierundzwanzig
Jahre alt und sie siebzehn , und manche Ge¬
danken schienen ihr Kummer zu bereiten . Aber
sie nahm bald wieder den Kopf in die Höhe ,
daß Niemand ihren thönchten Kummer merke !

So war sie denn auch bald wieder guter
Dinge , plauderte mit dem Postboten über die
schweren Wege durch' s Gebirge , bis er hastig
anfbrach und davonciltc . Inzwischen schob auch
Papa Tyndal die Brille in die Höhe und sagte :

„Erik kommt in diesen Tagen , Eornelie !
Wann , das sagt freilich der Schelm nicht ! "

! Der alte Kapitän brachte es vor mit all '

der Zärtlichkeit eines Vaters , der stolz ans den
wohlgerathenen Sohn ist.

Sie hatte Mühe , einen Jubclruf zu unter¬
drücken.

„Denke dir, " fuhr der Alte fort , „er hat
das Ober - Steuermanns - und Kapitäns -Examen
auf einmal gemacht , der Goldjunge ! "

„Das sieht unserm Erik ähnlich !" flüsterte sie.
(Fortsetzung folgt .)
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Die
^ Bestrafungen wegen Betteis betreffend .

Nr . 18,647 . Den Bürgermeisterämtern ' des Bezirks bringen wir
im Nachstehenden unsere Verfügung vom 3 . März 1885 Nr . 3065 zur
künftigen Darnachachtung in Erinnerung :

Nach der Verordnung vom 24 . v . Mts . — Ges . u . V . - Bl . S . 73
— hat die Ertheilung der Strafnachricht von Seiten der Bürger¬
meisterämter fernerhin dann zu unterbleiben , wenn eine bürgermeister -

amtliche
"

Vernrtheilung wegen der in Z. 3 Abs . 1 Ziff . 2 der Ver¬
ordnung vom 14 . September 1882 — Ges . u . V . - Bl . 219/20 — be-

zeichneten Uebertretungen ( K . 52 P . - St . - G . , 8 - 360 Ziff . 11 , 8 - 361
Ziff . 9 R .- St .- G .) erfolgt ist. Dagegen hat nach wie vor die Ertheilung
der Strafnachricht dann zu geschehen , wenn auf Grund des 8 - 361
Z -"

ff . 4 R . - St . - G . eine bürgcrmeisteramtliche Verurtheilung erfolgt ist.
(§ .

' 2 der V . - O . des Bundesraths vom 16 . Juni 1882 — Ges . u .
V . -Bl . Nr . 26 ) .

Behufs Ueberwachung des Vollzugs dieser letzte rn Vorschrift
veranlassen wir die Bürgermeisterämter unter Kolonne „Bemerkungen "

der bürgermeisteramtlichen Straftabelle die geschehene Ertheilung der
Strafnachricht nachzuweisen .

Dur lach den 1 . September 1894 .
ttzroffherzogliches Bezirksamt :

H e ß.
Den Ankauf von Simmenthaler Farven betreffend .

Nr . 18,676 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden darauf auf¬
merksam gemacht , das; bei dem am 15 . d . Mts . in Pforzheim statt¬
findenden landwirthschaftlichen Gaufeste eine Anzahl echter Simmen -
thaler Farren zur Versteigerung kommen .

Durlach den 1 . September 1894 .
Groffhcrzoglichcs Bezirksamt :

H e ß .
Die Nachfeuerschau pro ! 884t betreffend .

Ilr . 18,704 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden in
Kenntnis ; gesetzt, das; im Laufe dieses Monats die Nachfenerschau statt¬
finden wird .

Die Feuerschauer haben den Bürgermeisterämtern ihr Eintreffen
jeweils einige Tage vorher anzukünden und ist die Vornahme des Ge¬
schäfts auf Einkunft dieser Benachrichtigung von den Bürgermeister¬
ämtern in ortsüblicher Weise alsbald mit dem Anfügen bekannt zu
machen , das; die Hausbesitzer und Hausbewohner dem Feuerschaner den
Eintritt in das Haus und die Besichtigung sämmtlicher Hausräume zu
gestatten haben .

Die Feuerschauer haben sich sofort nach ihrem Eintreffen im Ort
bei dem Bürgermeisteramt zu melden und ist der Bürgermeister oder
ein von ihm zu ernennender Stellvertreter befugt , dem Geschäfte bei¬
zuwohnen .

Durlach den 1 . September 1894 .
Grotzherzoglrches Bezirksamt :

Hes ;.
Die anfferhaib der Staatsanstalten beffndlicden

Geisteskranken betreffend .
Nr . 18,721 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden gemäß

H . 4 der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 4 . Oktober
1879 , Ges . u . V . - O ^-Bl . Seite 783/84 , beauftragt , ob und welche außer¬
halb der Staatsanstalten befindlichen :

a . Geistesgestörten ,
b . Geistesgestörten , welche zugleich epileptisch sind,
e . blos Epileptischen

seit der letztjährigen Berichterstattung neu zu - und abgegangen sind und
auf welche Weise für deren Verpflegung gesorgt ist . Bezüglich der Neu -
zngegangenen ist die vorgeschriebene Tabelle anszntüllen .

Durlach den 1 . September 1894 .
Grotzherzogiiches Bezirksamt :

Heß .

7. PmMiinlirm .
Montag , 10 . September , Vormittags 8—12 , Nachmittags

3 — 5 Uhr , werden die Anmeldungen Neueintretender auf dem Direktions -
Zimmer entgegengenommen . Dienstag , Vormittags 8 Uhr beginnen
die Aufnahme - und Nachprüfungen , Mittwoch , Vormittags 8 Uhr
der Unterricht . Neueintretende haben Geburts - und Impfschein und
das letzte Schulzeugnis ; vorznlegen .

Krc 'ßker -zc'gticHe Direktion :
Ur . Büchle .

Bekanntmachung .
Nach der vom Gläubigerausschuß

unterm 28 ./31 . Juli 1894 ge¬
nehmigten Schlußrechnung über die
Verwaltung der Konkursmasse der
Bad . Bürsten - und Holzwaaren -
fabrik von Hermann Ries L Cie .
in Durlach verbleiben nach Abzug
der bevorrechteten Gläubiger (581
53 im Ganzen 11574 25
in welche sich die unbevorrechtigten
Gläubiger mit 28 936 44 ^ zu
theilen haben mit einer Dividende
von 40 L , woran die bereits statt¬
gehabte Abschlagsvertheilung vom
2 . November 1893 mit 30 ^
(8680 °//L 66 H ) in Abzug kommt ,
sodaß zum Schluffe noch 2893 ^
58 ^ mit io ^ zur Verkeilung
gelangen .

Ein Verzeichniß hierüber ist bei
der Gerichlsschreiberei des Großh .
Amtsgerichts dahier zur Einsicht
der Betheiligten niedergelegt .

Dnrlach , 4 . Aug . 1894 .
Der Konkursverwalter :

A . Schmitt .

Zimmer ,
vermiethen .

Unserem schneidigen Kameraden
Augrrft zu seinem 20 . Wiegen¬
feste ein von der Königstraße aus
schallendes , durch die Jägerstraße
wallendes , bei seiner netten Luise
verknallendes , dreifach donnerndes
Hoch ! Mehrere Verdonneren
311 echte , gestempelte nur

ausländische
Briefmarken ,

wobei 222 überseeische , z. B .
Egypten , tzhile , Lop , tzolumöus ,
Indien . Australien . Hreis nur
1 Mark .

'

? ! ^ L8 ALU du DK ,
Lübeckerstraße 33 .

Zu verkaufen .
Ein sehr schöner, solid gearbeiteter

massiver eichener Msch mit ge¬
schnitzten Füßen und 3 tiefen
Schubladen , passend in jedes bessere
Haus , ist wegen Anschaffung eines
kleineren Tisches zu verkaufen ; auch
ist eine °

Urnie über einen Wagen
zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Zu verkaufen
bei Z . B . Bumillcr , Wein¬
handlung in Karlsruhe , Wald¬
straße 1 , eine gebrauchte Lircular -
pumpe , ein neuer Ltohüarren und
Msser von 30i >Liter Gebalt billigst .

Eine kleine Wohnung (2. Stock )
im Hinterhaus mit 2 Zimmern
sammt Zubehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen

Kauptstratze 40 .

Bekanntmachung .
Der nächste hiesige

Zucht - und Fettviehmarkt
wird am Montag den 10 . d . Mts . abgehalten .

Zufuhr j« der Kegel 800— IM Stück.
Breiten den 3 . September 1894.

Wnr -gerrneister - amt :
F . Withum .

WÄ 88 « r
von 30 — 600 Liter hat zu verkaufen

AlDevt Grimm ,
Branntweinbrennerei .

Wohnung
von 5 — 7 Zimmern sammt Zu¬
behör in meinem Neubau Ettlinger
Straße wegen Versetzung alsbald
zu vermiethen .

Karl Steinmetz , Weinhändler .

Min- L IkostkSsssr
Einige hundert Stück

weingrüne Fässer in
jeder Größe find zu
verkaufen

Kronenftraffe 30 ,
Karlsruhe .

ein möblirtes , so¬
gleich oder später zu

Zn erfragen
Mül, » straffe 3 .

Wciffwcin
Rothwcin
Malaga
Diokayer

von 50
80

110
35

4 ) an ,

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -
lage bei T . Mcnger , Marktplatz .

Zwei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Hauptstrahe 30 .

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Malchiueustricken von Damen - L
Kinderstrümpfen , sowie Socken ,
Täng >n und Anstricken .

Frau
gcb . Lkiihnle .

Dnrlach , Mittelstraße Nr . l2 .

M- Durch jrdr
Vuchtzandlung
Zu beziehen :

« aiun
gesunden

Bewahrer vor Krankheit ,
In Krankheit der treueste
sicherste Berater

ztlicker Katgeker
Samilie

» Nb bei Fvsrren

Krankheiten

M » r - tzkr .' Abbildungen .

er LS
Zum erstenmale spricht hier zur Frau

ein - Frau als Aerztin , deren Ruf durch
eine langjährige Praxis schon weithin ge»
drungen ist. Mit riefem Verständnis wendet
sich die Verfasserin des Frauenbuchs an
alle Frauen , denen das lvoh ! ihrer selbst
und ihrer Familie am Herzen liegt und
belehrt sie über die Kenntnisse , welche für
jede Frau , die ihren Beruf als Gattin
und Mutter wahrhaft erfüllen will , un -
bedingk notwendig sind .

Verlag des
S KücklLeuiscken VirlagsInstiluiL V

>ln SkuNgart .

ein möblirtes , ist zu
vermiethen ; Säcke ,

gut erhalten , und eine Kraut¬
stande sind zu verkaufen

H»attptftraste 56 .
Eine Grube Dung

ist billig zu verkaufen
Lcrrnnistvcrße 28 .

Eine Wohnung von 2 — 3 ta -
pezirten Zimmern mit Glasabschluß ,
Küche und Holzplatz ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Woßnung zu vermieti-en .
3 große Zimmer , Mansarde ,

Glasabschluß und alle sonstige
Zugehör auf 23 . Okt . zu vermiethen

Blumeuvorstadt 10 .
leviinivum Ickttvkeiila '

— Saebson . —

d) V «̂rlc» etst «r - 8cba1 ».
VorunlorrloLr Lrsl . —

ILsiskiLlcksDrrLvLI ,
von 3,50 L- ULNlliieim LN nur
6 . L 0 . l.llclei' 8 , Oompkrsismüllls ,

0 amdurg .



Lkderkranz Tmlach . !
Donnerstag den K . S . M .

sinder in Ecnter 's Halle ein !
Kevrerrc »benö !

statt , wozu wir unsere geehrten ,
Mitglieder mit dem dlnrügcn freund - i
lichst cinladcn, daß auch für tzumo- !
ristischc Unterhaltung Vorsorge ge- !
troffen ist. Anfang 8 '; Uhr.

Der Vorstand .

Wrograrnin
Feier des Geburtsfestes

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Frietlricü von Rttilen

am st. September l8st4 .

tocute

SN Ls,K .
Samstag Abend präzis j eingeläute

8st Uhr : i
Zulammenkunst l

im Ochsen . Pünktliches .
u . vollzähliges Erscheinen
wird erwartet . !

L . Doradend .
Am Vorabend des 9 . September wird das Fest mit allen Glocken

Zur Feier des Ge- i
bmtstags Sr . Kgl . i

, Hoh. des Großverzogs !
findet nächsten Sonn - !

tag den 9 . September -
Wingschiefterr -

statt ; Abends 8 Uhr im Gasthaus !
zur Krone „ Abendessen " der !
Schützenmitglicder mit ihren Fa - !
milienangehörigen , wozu, hiermit !
nochmals einladet z

Per Höerfchühc::merster.

er . Felktas fekdN.
1 . Choral vom Kirchrtmrm, atz Böllerschüsse , Bcsiaggung der Stadt .
2 . Versammlung im Rathhanse Vormittags Ost Uhr :

a. der .Herren Staatsbeamten ,
d . der Mitglieder des Gemcindcraths , Bürgcrausschusscs rc . ,
e . der Mitglieder der Ortsschulkommission, des evangelischen

Kirchcrigemeinderaths, der katholischen Stistungskommission ,der Vorstände der Altkatholikcn,ä . sonstiger Thciliichmcr.
8 . Um 10 Uhr : Eintritt in die Kirche ( Musik vom Rathhausbalkon ) .
4. Nachmittags 1 Uhr : Festessen im ,,Amali « i bad " .
Dur ! ach den jL̂ Scvtembcr 1894.

LKenveirröerrcity :
H . Steinmetz . Sicgrist .

(5
welche

len mit irenner
sich durch das schöne , Hekla Licht und wenig Petrolcum -

^ / ! verbrauch allgemeiner Beliebtheit erfreuen , empfehle ich in großer
. Auswahl . Das durchaus Helle und schöne Licht des Volks -

' u -^parireu und - u reinigen ! ^ ^ ^ ^ ^ wurde noch von keiner cxiftircudcu Lampe übcrtroffcn
lostetaußer Bruch

bei mir unter Garantie
des Gntgehens

1 . SO ,
tadrllose gute Arbeit.

der-

1 » .
_ Grüne r Hof.

Loose ! Loose !
L3 .Sen -LkLäsrrsrl ? cksrüeIoo86

L I Mk. , 11 Stück lO^Kstk. ,llsstsiiee pferäeloose , L ? Mk-,frankfurter „ LI Mk. ,varmrisäter „ LI Mk. ,
8trsLsburger ,, L 1 Mk. ,
Uarienburgsr Ksläloose, L 8 Mk-,
sind zu haben bei

Sl . Geiger , Friseur-

W

12 v»v Mark
sind aus 1 . Hypotheke
auszulcihcn . Zu erfragen
bei der Exped . d . Bl .
Ein solides Mädchen ,

das etwas kochen kann,
u . ein gewandtes Zimmer¬
mädchen werden bei freier
Reise nach auswärts ge¬
sucht. Näheres durch

Frau Giesecke , Kronenstr. 4.

Meine Kelter
steht von jetzt ab wieder zur Be¬
nützung bereit.

Andreas Rittershoser ,
Kclterstraße 25 .

kann ,

Heinrich Bekiffter , Uhrmacher, ! / ^
Durlach . Mittclstraße 1 ,

und führe ich den Vokksknennen auch einzeln , damit
selbe aus jede beliebige ältere Lampe geschraubt werden
ohne daran irgend eine Veränderung vorzunehmen.

Große HsWlmpe « für Wirthschastei! eil.
halte nur die besten Systeme und prima Fabrikate am Lager

gebe graste Cylindcr in jeder Form für Wirthschaftslampen !

wird verzapft im
Gasthaus zur Sonne .

zu verkaufen
Zehntstratze 6 .

: toc jbei Abnahme von einem Dutzend zu >m Ms - Preisen ab .

^ H Die Lampenkesturrdtheile
beziehe ich waggonweise und bin deshalb in der Lage ,Es ist eine Dampf - Bettfcdern - ' Preise (auch für WiedcrverkLnfer) stellen zu können .

< Irs r ^ trrrrr LL^ r°sr . W . Kurz Wachs. ,
Glas - L Porzellanwaarenhandlung .

emc
Ri '.nignngsmaschine hier aufgestellt.
Wer Federn zu reinigen hat , kann !'
st im Hallbaus zur ZarksSurgi

abgcbeuZ dieselben werden von !
Scdweiß , Motten und Krankheits - f
stoffen gereinigt und wieder wie !
neu hergestellt. Berechnung

Ordentliche Mädchen
l suchen und finden Stellen auf

die billigsten kommendes Ziel durch
Frau Walter . Srcllcnvermittlcrin ,

Iägcrstraßc 88. _ ,

billig . Auf Verlangen werden die
Federn im Haus abgeholi.

Krmgsßsthislhk ZxrchAiide iii dorisch .
Unterzeichneter har sich in Karlsruhe , Kaiserstraße 160 nieder- !

sehr gelassen und wird Dienstags und Freitags 3 —4 tthr im Gast -

Ginige ordenlkiche Zungen
! finden dauernde Beschäfrigirng .
! Ssrk . l8ük » sk « r,sskr » ik ,

Süß , Weil lt Cie .

Hof zum Bahnhof Sprechstunde für
kung abhaltcu . Beginn : 7 . September.

Gesucht
homöopathische Behänd - , ein Mädchen für alle Hausarbeit

ISv . ( innroi ,
Arzt , Wundarzt und Geburtshelfer .

KmiM - Amm kür dorisch ood tliozrisonß .Tanz Unterricht.
Unterzeichneter

hält sich den gc - f Vorzügliches bayerisches Bier aus de : Großbrauerei zumehrten Damen und ! Storchen in Speyer a Rh . (Bierdepot Karlsruhe , vertreten durch Louis
Herren bestens j Order , Rüppurrerstraße 86) empfiehlt in ganzen und halben Flaschen
empfohlen , außer ! Der Konsumverein für Durlach und Umgebung.

SÄN- dcn bis jetzt üb - ! -
^

— - -
lichcn Tanzen folgende neue Tanzes MtiNk zNlkit §
zu lehren : blsnuet L !s rsms , mje pcsti-i : NuhkoVlcn , 2 -cttlchrot , Schmiedekohsen und Äntgracit -igenuet ä !a com , lüenuei - Hairer , i Lohten ( Laugcnbrahm ) trifft in den nächsten Tagen für mich ein undksvotts 6er Kaiserin , König - oder . . -
Kege ! - yuaäriüe , klsicksverweser, ^
den charakteristischen Rundtanz
Irotrköofcben u . s. w.

Achtungsvoll
Georg Grostkopf , Tanzlehrer,

Karlsruhe , Zirkel 19.
dlö . Diejenigen Herren , welche

gesonnen sind , an meinem Tanz - ,
unterricht Theil zu nehmen , werden !
Höst, ersucht , sich behufs einer Be- ,
sprcchung Montag Abend 8 Uhr

_ _ Haupt straste 27 .
Ein ehrliches, fleißiges Mädchen

sinder ans Michaeli Stelle
'

Hauptstratzc l .

: immt noch Bestellungen zu billigsten Preisen entgegen
HüorL 4

Meine dritte Schiffsladung trifft Ende September ein .

ViQLäor . Weingroßhandlung .
Wsine .

eui
Grahambrod

Wyil
'
ipp -Arrgerr .

ZiireUter - Import fernster alter
Reinheit garantirt . >

MLLLsr ^ ri . MrrLl ^ -Lr ' rs, ^ ZZ ^ r ' D ^ . Msrr ' HrrLrk , !
in der ^Brauerei Gcntcr " (Neben-

,s
Le » « r ' Lsrr » S ^ « r ' tHVSLlS pvtk L SSSk88 . !

zimmerr emnnden zu wollen. D . O . j Gterswciser Anofchcrrrk , sowie Verkauf in und Flaschen!
Ein ordcntlichcsjsu Originalprcisen per st Flasche von 2 . 50 an im Gailhof zum !

LLllnrIi3,r » »isr .Mädchen , das etwas j Grüiren Kok , H.
kochen , waschen u . putzen

«MM - kann , wird auf 's Ziel i'
(H in Dienst gesucht. Zu !

erfragen bei der Ex- '
Petition dieses Blattes . !

ehemaliger Kouzertstimmcr des !
Kurhauses in Baden , ist wieder '

zum Stimmen n . Nepariren von K lavieren eingetroffeir . !
Man beliebe sich schriftlich an die Exp. zu wenden .

Ein kräftigest LLüfurädchtk
wird zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Näheres

9 im Laden.
c ' " großes oder zwei^ kSliikivl , kleinere , gut möblirt ,

sofort gesucht von einem Herrn .
Offerten mit Preisangabe unter

L - an die Expedition d . Bl .
rine Helle , gc-

»rvi mumige , ist zu
j permicthcn. Zu erfragen
—— . Mittekstrastc lk .

i Stadt Durlach .
! Slandesöuchs -Auszüge .

Kevore « -.
3 . Tcpt . : Pauline Fricdcricke Karolinc ,

Pal . ChrisiofWielcmd , Metzgcr-' mciLcr.
! Gestorben :
! 4 . Lcpt . : oda Klara , Vat . Leopold
, Weigel , Mcygernicistcr , 1 Jahr
i 4 Moncttc alt .

5. „ Katharine Friederickc , Vat .
Ludwig Zcltmaim , Fabrik¬
arbeiter , 7 'L Wochen alu

r , - ch
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